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Erneut Seebeben vor indonesischer Insel Nias
Vom EMS geförderte Hilfsprojekte nicht direkt betroffen 

STUTTGART (EMS). Am 28. März hat auf der indonesischen Insel Nias erneut ein Seebeben 
schwere Schäden angerichtet. Die Insel war schon durch die Tsunami-Katastrophe am 26. 
Dezember des vergangenen Jahres schwer getroffen worden.  
 
Das Evangelische Missionswerk in Südwestdeutschland (EMS) hatte damals Soforthilfe für die 
Flutopfer bereitgestellt. Auch jetzt kommt der vom EMS unterstützten Katastrophenhilfe des 
Indonesischen Kirchenbunds (PGI) eine wichtige Rolle bei der Nothilfe zu. Bereits laufende 
Hilfsprojekte in Nias sind nach Auskunft des EMS-Indonesienreferenten, David Tulaar, durch das 
Beben vom 28. März nicht beeinträchtigt worden. „Die Nothilfe-Maßnahmen für die Tsunami-
Opfer sind im Wesentlichen bereits abgeschlossen. Wiederaufbauprojekte, die unter anderem in 
Kooperation mit der Stadt Böblingen geplant sind, laufen gerade erst an.“ Sie seien jetzt aber 
noch wichtiger, so Tulaar, der gerade aus Indonesien zurückgekehrt ist. 
 
Das Epizentrum des Seebebens mit der Stärke von 8,5 auf der Richterskala lag vor der Küste 
von Nias. Die Insel vor der Westküste Sumatras hat rund 700.000 Einwohner. Anders als im 
weitestgehend muslimisch geprägten Geamtindonesien sind etwa 90 Prozent der Bewohner 
Christen. Im Sommer vergangenen Jahres hatte die Katastrophenhilfe des PGI auf Nias ein 
Koordinationszentrum eingerichtet, das nach Auskunft von David Tulaar jetzt für die Organisation 
der Nothilfe wertvolle Dienste leistet. 
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Weitere Informationen zur Situation in Indonesien erhalten Sie bei: 
 
David Tulaar, Indonesienreferent des EMS, Tel.: 0711-63678-62 
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